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Kopf

Der Oberste Gerichtshof hat als Revisionsgericht in Arbeits- und Sozialrechtssachen durch den Senatspräsidenten des

Obersten Gerichtshofes Hon.Prof.Dr.Kuderna als Vorsitzenden und durch die Hofräte des Obersten Gerichtshofes

Dr.Gamerith und Dr.Bauer sowie die fachkundigen Laienrichter Dr.Robert Müller und Dr.Bernhard Schwarz als weitere

Richter in der Sozialrechtssache der klagenden Partei Susanne U***, verehelichte R***, Verkäuferin, Ennsdorf,

Sandgasse 8, vertreten durch Dr.Helga K***, Sekretärin der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Oberösterreich,

Linz, Volksgartenstraße 40, diese vertreten durch Dr.Aldo Frischenschlager, Rechtsanwalt in Linz, wider die beklagte

Partei A*** S***, Steyr, Tomitzstraße 7, vertreten durch die Finanzprokuratur in Wien, wegen S 103.765,32 sA

(Revisionsstreitwert S 63.708,51 sA), infolge Revision der beklagten Partei gegen das Urteil des Oberlandesgerichtes

Linz als Berufungsgericht in Arbeits- und Sozialrechtssachen vom 15.September 1988, GZ 13 Rs 66/88-9, womit infolge

Berufung der klagenden Partei das Urteil des Kreisgerichtes Steyr als Arbeits- und Sozialgericht vom 25.November

1987, GZ 13 Cgs 1133/87-5, abgeändert wurde, zu Recht erkannt:

Spruch

Der Revision wird nicht Folge gegeben.

Die beklagte Partei ist schuldig, der klagenden Partei die mit S 3.397,35 bestimmten Kosten des Revisionsverfahrens

(darin enthalten S 308,85 Umsatzsteuer) binnen 14 Tagen bei Exekution zu ersetzen.

Text

Entscheidungsgründe:

Rechtliche Beurteilung

Da die rechtliche Beurteilung des Berufungsgerichtes zutreHend ist, genügt es auf diese Ausführung zu verweisen (§ 48

ASGG). Von einer Nichtigkeit des angefochtenen Urteils gemäß § 477 Abs 1 Z 6 ZPO kann keine Rede sein (9 Ob S 7/88).

Die Lösung der Rechtsfragen entspricht im übrigen der ständigen Judikatur des Obersten Gerichtshofes (vgl Arb

10.407, 10.473; WBl 1988, 123 und 237).

Die Kostenentscheidung gründet sich auf §§ 51, 50 ZPO.
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